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Liebe Freunde des CVJM, liebe Leser!

Der CVJM Strobel-Mühle Pockautal 
e.V. feiert sein 10-jähriges Bestehen. 
Ein Grund zur Freude und zum 
Dank. Die folgenden Seiten sollen Rückschau und Einblick 
zugleich sein. 
Der Wunsch, wieder eine Begegnungsstätte in der Region 
zu haben war der Anfang. Wir haben dann später unse-
ren Leitsatz so formuliert: „Aktiv in der Region für Jesus 
Christus“. Das ist der Maßstab, an dem wir uns orientieren. 
Unter Gottes Führung ist das entstanden, was wir heute als 
Strobel-Mühle kennen. Viele Türen haben sich aufgetan 
und ermöglicht, dass manches „einfach anders“ ist. Eine 
Vielfalt an Begegnungen, kreative Freizeitangebote und 
kompetente Mitarbeiter bieten den Besuchern eine intensive 
und abwechslungsreiche Zeit in unserem Haus.
10 Jahre Strobel-Mühle sind für uns Anlass inne zu halten, 
das Vergangene zu überdenken und unsere Ziele im Blick 
zu behalten. Wir tun das als Verein nicht allein. Ein großer 
Freundeskreis begleitet uns und unterstützt unsere Arbeit. 
Wir sind Mitglied im Landesverband des CVJM, arbeiten 
mit anderen Jugendgruppen, Gemeinden und Vereinen 
zusammen. Diese Verbindungen ermöglichen uns „über 
den Tellerrand zu blicken“. Die evangelische Jugendarbeit 
hat ihren Sitz in der Strobel-Mühle und mit ihr gemeinsam 
wird eine Reihe von Projekten durchgeführt.
Ein wesentlicher Bestandteil und eine große Bereicherung 
unserer Arbeit ist der Gästebetrieb. Dieser bildet neben 
Spenden die fi nanzielle Basis für die Umsetzung unseres 
Leitsatzes. Wir sind dankbar für die gute Auslastung und 
sind weiter bemüht, dass sich unsere Gäste wohl fühlen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gunar Schreiber
Vorsitzender CVJM Strobel-Mühle
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Die Strobel-Mühle wurde zwischen 
1900 und 1906 von Wil-

helm Max Strobel als 
Holzschlei fere i 

erbaut. Für da-
malige Zeiten 
war sie mit ih-
rem Türmchen 

nicht nur archi-
tektonisch ein inte-

ressantes Industrie-Ge-
bäude, sondern auch Sachsens 

ertragsreichestes Wasserkraftwerk. 
Ein 800 Meter langes, teils unterirdi-
sches Tunnelsystem führte das Wasser 

der Schwarzen Pockau 
vom Hauptwehr 

in Niederlau-
terstein ins 
Wasserschloss 
oberhalb der 
Strobel-Müh-

le. Von dort aus 
wurde das Wasser 

durch Rohre mit 2 Me-
ter Innendurchmesser im Winkel von 
45 Grad und einer Wassersäule von 
17 Meter Wasserdruck auf die Turbi-
ne im Gebäude geleitet. Heute sind 
nur noch die Ruinen der damaligen 

Anlagen zu sehen, welche 
in den 60er Jahren 

auf Beschluss 
des Amtsarztes 
wegen zu ho-
her Erschütte- 
rungen stillge-

legt wurden.
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eEin Haus im Wandel 
der Zeit - Ein
geschichtlicher Ablauf
1918 .Die Firma „C.G. Schönherr“ aus 
Floßmühle übernimmt den Betrieb. 
1952 .Übernahme durch die „Papierfabri-
ken Grünhainichen“. 
1954 .Stilllegung. Übergabe des volkseigenen 
Objektes an die Gemeinde Pockau. 
1956 .Der Rat des Kreises Marienberg übernimmt die 
Holzschleiferei. 
1957 .Ein Baubetrieb der „MTS Hohenmölsen“ bei Halle 
erwirbt die Anlagen als Ferienobjekt für die Betriebsangehö-
rigen. Neuer Name: Kinderferienlager „Anne Frank“. Nach 
dem Umbau entsteht die heutige „innere Struktur“ der 
Strobel-Mühle. Nutzung des Ferienlagers für Zwecke 
der „Vormilitärischen Ausbildung in der DDR“. 
1988/89 Die STASI triff t Vorbereitungen, um 
die Strobel-Mühle als Internierungslager für po-
litische Gegner zu nutzen. 
1993 .Die „Hallesche Mitteldeutsche Bau AG“ aus 
Halle wird von der Treuhandanstalt privatisiert und ist 
als Nachfolgebetrieb neuer Eigentümer des Ferienobjektes. 
1997 .Der CVJM Strobel-Mühle Pockautal e.V. wird ins Le-
ben gerufen, übernimmt das Objekt mit 25.jährigem Pacht-
vertrag und baut es zum Jugendbegegnungszentrum aus. Er-
öff nung am 16. Mai 1998. 
1999 .Erstes „Jahrhunderthochwasser“ am 5. Juni 1999. 
2002 .Am 13. Juli eröff net der CVJM den „Hochseilgarten 
Erzgebirge“, einen der größten Kletterparks in Deutschland. 
2002 .Zweites „Jahrhunderthochwasser“ vom 12. bis 14. 
August 2002. 
2006 .Kauf der Strobel-Mühle durch den CVJM
Strobel-Mühle Pockautal e.V.
2006 .Die Erzgebirgsbahn baut den Haltepunkt 
„Strobelmühle“, Eröff nung im Dezember 2006
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Wie alles 
begann 
Jugendliche brauchen eine „geist-
liche Heimat“ – das habe ich selbst 
dankbar in der Stephanuskapelle in 
Rothenthal erfahren. Nach deren 
Schließung war die Evangelische Ju-
gendarbeit „heimatlos“. Im Frühjahr 
1997 entdeckte ich während einer 
Fahrt durchs Tal im Fenster der Stro-
bel-Mühle einen kleinen Zettel 
„zu verpachten“. 
Mein Interesse war ange-
stachelt und gemeinsam 
mit Jugendpfarrer To-
bias Weisfl og und Zivi 
Matthias Klotz haben 
wir das Gelände inspi-
ziert. Wir waren begeistert, 
aber es kam auch etwas Beklem-
mung bei der Größe der Aufgabe 
auf. Deshalb war unser Gebet von 
Anfang an: „Herr, lege uns Steine in 
den Weg, wenn wir unseren eigenen 
Willen durchsetzen wollen, aber öff -
ne Türen, wenn es Dein Wille ist“.  
Neben Zweifl ern fand sich bald eine 
begeisterte Schar Mitstreiter, so dass 
wir am 1.6.97 den CVJM „Strobel-
Mühle“ in unserer Wohnung grün-
den konnten. Der Pachtvertrag wur-
de am 1.10.97 unterschrieben.
Als Erstes musste die Heizung um-
gestellt werden. Dafür waren unbe-
dingt 60000,- DM nötig, aber auf 
dem Konto war totale Ebbe. Zum 

Off enen Abend im Oktober habe ich um Unterstützung ge-
beten. 2 Tage vorm Stichtag hatten wir durch Spenden und 
zinslose Kredite die erforderliche Summe zusammen. 
Das war für uns ein Zeichen einer „off enen Tür“. Nun konn-
te auch der Zuschuss für die Heizungsumstellung beantragt 
werden.  Im November habe ich die JG-Mitarbeiter in die 
Strobel-Mühle eingeladen und jede JG hat die Patenschaft 
für die Renovierung eines Zimmers übernommen. Bei der 
Gestaltung hatten sie bis auf Brandschutzmaßnahmen abso-
lute Freiheit. Entsprechend kreativ war auch das Ergebnis, 
so gab es zum Beispiel ein „Mäusezimmer“. Auch die dafür 

erforderlichen Finanzen mussten die JG’s selbst er-
wirtschaften. Einige haben Plätzchen ge-

backen und am Heiligen Abend ver-
kauft, andere setzten die Kollekte 
ihrer Th eaterauff ührungen ein.
Der erste Arbeitseinsatz im No-
vember mit zwei Jungs aus Lau-

terbach ist mir 
noch eindrück-

lich in Erinnerung. 
Im Januar explodierte 

aber die Zahl bis über 100 Teilneh-
mer an einem Arbeitseinsatz. Für  
den 17.4.1998 hatte sich bereits die 
erste Gruppe angemeldet. Als sie die 
Koff er ins Haus trugen, schleppten 
einige Frauen die letzten Eimer mit 
Schmutzwasser aus dem Haus. Wäh-
rend der gesamten Renovierung haben wir 
außer für die Heizung keine weiteren Zuschüs- s e 
beantragt,  aber sehr oft haben wir in diesen Wochen im 
Frühjahr `98 Gottes Eingreifen und Segen erfahren dürfen. 
„Jugendlichen Hoff nung geben“ – war während dieser Zeit 
kein leeres Schlagwort sondern eine Vision, für die sich sehr 
viele mit Freude und ganzer Kraft eingesetzt haben.

Gunter Arnold 
damaliger Jugendwart und Vorsitzender des CVJM Strobel-Mühle von 1997-2001
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MissioCamp-
Erzgebirge
Was im Sommer 1999 begann, hat sich 
in den letzten Jahren zur wichtigsten Ver-
anstaltung in der Strobel-Mühle entwickelt. 
Bisher waren jeweils zwischen 140 – 240 Ju-
gendliche in den Sommerferien als Dauerteilneh-
mer eine Woche lang zu Gast. Sie werden in den Double-Pi-
pes bzw. im Haus untergebracht.
Die Teilnehmer erleben ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Seminaren 
und Workshops, Evan-
gelisationsabenden und 
Konzerten, Sport, Spiel, 
Gesprächen und vielem 
mehr.
Ziel des MissioCamps ist die 
Einladung zum Glauben an Jesus 
Christus und so hat eine Reihe von Teil-
nehmern im MissioCamp neue Orientie-
rung für ihr Leben erhalten. So man-
che Junge Gemeinde ist neu belebt 
worden und Jugendliche sind zu 
Mitarbeitern geworden.
Neben den in Sachsen bekannten 
Evangelisten Lutz Scheuffl  er und 
Th eo Lehmann haben auch Gäste 
wie Gottfried Müller und Karsten 

Drescher zum MissioCamp 
gepredigt. Für die Band See-
kers (heute OctoberLight) aus Kro-

atien war das MissioCamp Ausgangs-
punkt ihrer 
„Karriere“ in 
Deutschland.

Das Duo Daniel 
Scheuffl  er & Frank 
Döhler musi-
zierte mehrfach 
im MissioCamp. 
Künstler wie Lo-

thar Kosse, „hopf“,  
Neumann&Leistner, 

iTh emba aus Südafrika, 
der Bauchredner Patrick Martin, 
Radieschenfi eber alias Matthias Jun-
germann und viele andere trugen zu 

einem attraktiven Programm bei.
Verantwortet wird das Missio-
Camp von einem Trägerkreis, 
zu dem die Evang. Jugend Flöha 
und Marienberg sowie der 
CVJM Strobel-Mühle gehören. 

Letztendlich lebt das MissioCamp 
von den vielen ehrenamtlichen und 

einigen hauptamtlichen Mit-
arbeitern, die sich mit 

u n g l a u b l i c h e m 
E n g a g e m e n t , 

vielen Ideen 
und Herzblut  
einbringen. 
Wir haben in 
diesen Jahren 

Be w a h r u n g 
erfahren dürfen 

und vielen jun-
gen und auch älteren 

Leuten ist das MissioCamp 
zum Segen geworden.

Th omas Friedemann
Jugendwart

> www.missiocamp.com

���������������������������������������
�����������������
���������������������������������
�����������������������
��������������������������������
��������������������������������
�����������������������

�����������������������������������������������������������������������������������������
��

��
��

��
��

�



K
in

de
r-

 &
 Ju

ge
nd

ar
be

it
 d

es
 C

V
JM

 S
tr

ob
el

-M
üh

le
6

             
Von Antje Flath (gekürzt)

Pockau.  Nicht aus der Reihe sondern in der Rei-
he haben am Wochenende rund 100 Kinder, 

Frauen und Männer im Glashaus der Stro-
belmühle getanzt. Zum neunten Mal 
hatten die Hausherren vom Christli-
chen Verein Junger Menschen (CVJM) 
zum Line-Dance-Wochenende eingela-
den. Der Line Dance, abgeleitet vom 

Reihentanz, ist eine aus den USA stam-
mende Tanzform, bei der die Tänzerinnen 

und Tänzer in Reihen vor- beziehungswei-
se hintereinander tanzen. Die annähernd 100 

Gäste am Sonnabendabend waren, nach Angaben 
von Heiko Schalling von der Strobelmühle, aus insge-

samt fünf deutschen Bundesländern angereist.„Angefangen 
haben wir mit 15 bis 20 Leuten“, erinnert sich der Seiff e-
ner. Er hatte diese Art des Tanzens bei einem seiner Konzerte 
mit der Band Profi l gesehen. Alle waren so begeistert, dass 
zunächst ein Wochenende lediglich als vereinsinterne Veran-
staltung geplant wurde. „Aber wir hatten so viel Spaß daran, 
dass wir weitergemacht haben“, erzählt er. Seither gehöre je-
weils das zweite Wochenende im Januar dem Line Dance. 
Obwohl die Resonanz mittlerweile so groß ist – auch dieses 
Jahr konnten nicht alle Bewerbungen berücksichtigt werden 
– wollen die Organisatoren in der Strobelmühle bleiben und 
es auch bei einem Wochenende belassen. „Es soll etwas Be-
sonderes sein“, erklärt Heiko Schalling. Anmelden für das 
alljährliche Spektakel können sich Interessenten übrigens erst 
ab September und nur über das Internet. Das Alter spielt da-
bei überhaupt keine Rolle. Line Dance kann in jedem Alter 
getanzt werden, ist der Seiff ener überzeugt. Und ergänzt zur 
Bestätigung, dass die Altersspanne bei den Teilnehmern des 
Wochenendes vom Kleinkind- bis zum Seniorenalter reicht. 

Grundlage des Line Dance 
sind feste Schritte beziehungsweise 
Schrittfolgen, erläutert Heiko Schal-
ling. Die Schrittfolgen wiederholen 
sich je nach Schwierigkeitsgrad meist 
nach 16, 32, 48, 64 oder 72 Schrit-
ten. Die Pockauer Line Dancer sind 
mittlerweile bei etwa 30 Kombina-
tionen angelangt. Damit übers Jahr 
nichts vergessen wird, gibt es im Sep-
tember einen Line-Dance-Tag, bei 
dem alles noch einmal aufgefrischt 
werden kann. Neue Schritte und 
Schrittfolgen lernen die Tänzerinnen 
und Tänzer von Esther Hunger, einer 
jungen Frau aus Niederlichtenau.

Presseschau: Freie Presse, Marienberger Zeitung vom 15.01.2007

Aus der Reihe wird nicht getanzt



Jungscharaktionstag 
Action, Fun und 
Denkanstöße
Kinder brauchen Bewegung, Freude 
und Begleitung. Um diesen Bedürf-
nissen gerecht zu werden, startet 
zweimal im Jahr der Jungscharakti-
onstag. Ca. 90 Kinder treff en sich 
mit ihren Gruppen zu einem span-
nungsvollen und erlebnisreichen 
Tag. Gemeinschaft und ein gutes 
Miteinander sind uns wichtig. Im 
ersten Teil steht mit  Spielen und 
Erzählungen  eine biblische Ge-
schichte im Mittelpunkt. Hierbei  
vermitteln die Mitarbeiter den Kin-
dern christliche Werte, die ihnen 
Halt und Orientierung geben sollen. 
Nach dem Mittagessen  startet der 
bewegungsreiche Teil. Kreatives Ge-
stalten, Outdoorspiele und Überra-
schungsaktionen lassen die Stunden 
schnell vergehen. In Kleingruppen 
sind eine Reihe von Stationen zu ab-
solvieren, die den Kindern Mut, Ge-
schicklichkeit, Teamgeist und Selbst-
überwindung abfordern, wobei alles 
freiwillig ist. Die Palette reicht vom 
Wissensspiel  über Slalomparcours, 
Kletterwand bis zur Colakistenhoch-
stapelei. Natürlich sind die Spiele  ins 
Th ema eingepasst. Ein Kaff eetrinken 
schließt den Tag.

Jörg Bochmann
CVJM Strobel-Mühle
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Die Mädchentage
Weil Mädchen 

etwas ganz 
Besonderes 
sind, ist 
ein Wo-
chenende 

im Jahr 
ganz speziell 

für sie reser-
viert. Diese Tage für 

Mädchen und junge Frauen von 14 – 24 Jahren sind geprägt 
von intensiver Gemeinschaft, klarer Botschaft und vielen 
kleinen Dingen, die Mädchenherzen erfreuen. 
Da dieses mutmachende Wochenende auch für ältere „Mä-
dels“ ein Gewinn ist, haben wir nie Probleme genug Mitar-
beiter dafür zu fi nden. 

Christine Siegert
CVJM Strobel-Mühle

...lass dich erfrischen
Zum refresh Lobpreisabend kommen zwischen 40 und 120 
Gäste, die eine intensive Zeit mit Gott verbringen möchten. 
Herausfordernde Predigten und viel Musik prägen die Aben-
de. Für die persönliche Seelsorge und Gebet ist ein Ministry-
Team für die Besucher da.      > www.strobelmuehle.de

Metallbau Seifert Arndt Seifert Schmiedemeister
Hauptstraße 92
OT Lippersdorf
09514 Lengefeld
Tel. (0373 67) 88 60
Fax (03 73 67) 8 24 61
Funk 01 72 - 3 68 27 76
metallbau-seifert@arcor.de

Schmiede- und 
Schlosserarbeiten

Holzzaunzubehör

Rohrbefestigungstechnik
Garagentore
Kran-Service bis 120 Tonnen

CVJM Strobel-MühleCVJM Strobel-Mühle
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Die 
Begegnungstreffen 
für Frauen, Männer und 
Kinder
im Volksmund eher als “Frühstücks-
treff en“ bekannt, fi nden zweimal 
jährlich an einen Mittwochvormit-
tag statt, veranstaltet vom “Verein 
zum Schutz des Lebens e.V.“ und 
der Gleichstellungsbeauftragten des 
Landratsamtes Marienberg Ingrid 
Steinert. Unser Anliegen ist es, Frau-
en und Männer unserer Region zu 
ermutigen. Gemeinschaft wird erleb-
bar indem Christen und Nichtchris-
ten in Kontakt kommen und durch 
die Vorträge Impulse der Hoff nung 
erfahren dürfen. Für die Kids gibt es 
tolle Bastel - und Spielangebote. 

Gudrun Schaarschmidt  
(Infos und Fragen? - Tel. 0 37 35 / 6 58 61)

Adonia und die 
Strobel-Mühle
          – eine junge Liebe
Als Adonia e.V. 2005 zum ersten Mal ein Musicalcamp in 
Sachsen durchführte, suchten wir ein Haus, das Platz für 80 
Personen, genügend Nebenräume für die Proben und eine 
gute Küche bietet und natürlich auch einigermaßen bezahl-
bar ist. Dabei stießen wir auf die Strobel-Mühle. Ein Volltref-
fer aus mehreren Gründen:
1. Gemeinsame Ziele: Wir setzen alles daran, in unseren Frei-
zeiten Kinder und Jugendliche für Jesus zu begeistern und sie 
sollen konkrete Erfahrungen mit ihm machen können.
2. Das Team: Selten habe ich ein Team erlebt, das einerseits 
sehr professionell arbeitet, andererseits locker und fl exibel 
mithilft, wo es nur geht. 
3. Die traumhafte Umgebung des Hauses: Da wir bis jetzt 
immer im Frühjahr da waren, konnten wir das leider nicht so 
richtig ausnutzen, aber nächsten Sommer, im ersten Junior-
camp für 8-12-Jährige (3.-9.8.2008) mit Sicherheit!
Dass 2006 und 2007 mehrere Mitglieder des CVJM Strobel-

Mühle in der Band oder dem Küchenteam auf einer 
Adonia-Tournee mitgewirkt haben, ist noch 

das Sahnehäubchen einer schönen begon-
nenen Partnerschaft!

Wir wünschen euch weiterhin Gottes 
Segen und freuen uns auf eine geni-
ale weitere Zusammenarbeit!

Markus Heusser
Leiter von Adonia Deutschland. 

Die 65 Teenager bzw. Kinder 

der Adonia Projektchöre üben 

jeweils in 3-5 Tagen ein Musical 

ein, das dann auf einer anschließen-

den Konzerttournee inszeniert wird.  

> www.adonia.org

B
eg

eg
nu

ng
sz

en
tr

um
 C

V
JM

 S
tr

ob
el

-M
üh

le



K
in

de
r-

 &
 Ju

ge
nd

ar
be

it
 d

es
 C

V
JM

 S
tr

ob
el

-M
üh

le

Strobel-Beach-Cup 
Sommer,  Sonne, 
Sand & Sieg!
Unter diesem Motto wird einmal im 
Jahr der Strobel-Beach-Cup ausge-
spielt.
Um den Wanderpokal kämpfen beim 
Beachvolleyball Hobbymanschaf-
ten aus der ganzen Welt (zumindest 
ist das möglich). Gespielt wird im 
Mixed System bis zu einer Alters-
grenze von 27 Jahren.

Austragungsort der Spiele ist das 
Strob-O-Drom, eine speziell für 
dieses Turnier aufgebaute Arena auf 
dem Gelände der Strobel-Mühle.
Die gute Stimmung wird angeheizt 
durch einen DJ, ein super Programm 
rund um das Turnier und eine große 
Auswahl an Speisen und Getränken. 
Strobel-Beach-Cup im Pockautal 
– die sportliche Herausforderung der 
etwas anderen Art!
Holt Euch den Pokal – seid dabei!

Der Adventskalender
Wenn ich zurückblicke, dann sehe ich eine Zeit in der uns al-
len sehr viel Dankbarkeit begegnet ist. Viele Kinder von groß 
bis klein, Erwachsene, Men-
schen mit Problemen und 
sozialen Schwachpunk-
ten haben mit uns, 
dem Strobel-Team, 
im Adventskalender 
gefeiert. Besonders 
Gruppen im Schulal-
ter haben das Angebot 
angenommen. Und wenn 
man bedenkt, dass alle mit ei-
nem Lächeln und innerem Frieden wieder nach Hause ge-
fahren sind, dann erfüllt mich dieser Gedanke.
Der Leitfaden war immer, Menschen Weihnachten nahe zu 
bringen und mit ihnen zu feiern. 
Nach außen gab es die Schattenbilder, die in den Fenstern 
leuchteten und hell auf Weihnachten hinwiesen. Viele die 
vorbeigefahren sind, haben das Licht gesehen.
Wenn man die Tür der Strobel-Mühle geöff net hatte, konnte 

man sehen, dass der Adventskalender auch ein Innenle-
ben hatte. Keine Süßigkeiten, aber jede Menge liebe-

voll dekorierte Stationen rund um Weihnachten - 
die Krippe, einen Tunnel der 5 Sinne, Bastel- und 

Backstationen,...
Und natürlich gab es auch den Nikolaus, 

der immer ein paar Kleinigkeiten da-
bei hatte.

Olivia Seiler
www.liviland.de
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e       Angebote der
    Strobel-Mühle

EHVO Sonderanlagenbau GmbH
Kühnhaidner Hauptstraße 38
09496 Marienberg OT Kühnhaide
Tel. 03 73 64 / 8 88 02 www.ehvo.de
Fax 03 73 64 / 82 36 info@ehvo.de

Wir lösen Ihre technischen Probleme.



Jedes Jahr werden die 
Strobel-Müller durch 
zwei FSJler unterstützt, 
die mit anpacken und mit ihren Fä-
higkeiten das Team bereichern!

Daniel Leistner
Verwaltungsleiter

Mitarbeiter in der 
Strobel-Mühle
Für den Betrieb des Freizeitheims hat der 
Verein mehrere Mitarbeiter angestellt, 
die das Haus, das Gelände und die 
Gruppen „in Schuß halten“.
Da wäre zum einen Heiko Schalling 
(großes Foto rechts), der Heimleiter. 
Heiko ist zuständig für alle Sachen 
rund ums Haus und die pädagogische 
Betreuung der Gruppen und Gäste. 
Neben der Koordinierung der Hausin-
standhaltung und Renovierung kümmert er 
sich auch um die FSJler im Team. Als ausgebildeter 
Sicherheitstrainer und Arbeitserzieher ist er im Hoch- und 
Niedrigseilgarten anzutreff en und kann den Gästen neben je-
der Menge Spaß auch eine professionelle Betreuung bieten.
Für die Hauswirtschaft und Verpfl egung der Gäste ist seit 
1999  Ines Kolb (großes Foto Mitte) im Team. Sie plant, kal-
kuliert, bestellt und kocht. Dabei muss es nicht bei Makka-
roni mit Tomatensoße bleiben, denn die Beratung der Gäste 
und Zusammenstellung traumhafter Buff ets für Familienfei-
ern gehört ebenfalls zu ihren Aufgaben. 
Natürlich muss daneben auch das Haus geputzt, die Wäsche 
gemacht und gebügelt werden. Wenn Gruppen im Haus sind 
oder die Endreinigung ansteht, wird Ines von Ruth Walther 
(kleines Foto) unterstützt, die zweite der beiden Hausfeen. 
Manchmal kann man die beiden auch als „Mädchen für al-
les“ bezeichnen.
Für die Verwaltung der Strobel-Mühle ist Daniel Leistner  
(großes Foto links) zuständig. Seit 2007 im Team dabei, 
kümmert er sich um die Buchhaltung und um die Reservie-
rungen. Daneben gehören die Anmeldungsabwicklung des 
MissioCamps ebenfalls zu den Aufgaben wie die Pfl ege der 
Website und die Betreuung der Hard- und Software.
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LAND-FORST-GARTENTECHNIK
Michael Kärmer

Reparatur · Verkauf · Service

FREIE WERKSTATT
& Reifenservice
09518 Großrückerswalde
Oberdorf 83
Telefon (0 37 35) 6 46 54
Fax (0 37 35) 66 99 17
E-Mail: m.s.kaermer@gmx.de



Unser Haus
… verfügt über 2 Etagen mit 
insgesamt 81 Betten. Un-
sere 17 renovierten 
Zimmer sind mit 
2, 3, 4, 6 oder 
8 Betten einge-
richtet (Aufbet-
tung möglich).    
Zudem befi nden 
sich im Erdge-
schoss ein 64m² und 
192m² großer Saal mit 
ausreichend Platz zum Essen sowie 
für Gruppenaktivitäten. 
Schlechtes Wetter? 
- Bei uns kein 
P r o b l e m ! 
Unser Spie-
l e k e l l e r 
mit Kicker, 
B i l l a r d -
tisch, Dart 
und vielem 
mehr bietet aus-
reichend Möglichkei-
ten zum Zeitvertreib. 

Das  Außengelände
…auf 13.000 m² fi ndet man einen Beach-Volleyballplatz, 

Tischtennisplatten, Kinderspielgeräte, einen Lager-
feuerplatz und natürlich ausreichend Möglich-

keiten für Outdoorspiele. Für alle Wander- 
und Trekkingfreaks gibt es zahlreiche 

gut ausgeschilderte (teils alpine) Wan-
derwege. 

Ebenso befi ndet sich auf dem Gelände der 
Strobel-Mühle das sogenannte Glashaus. 
Es ist groß genug für die unterschied-

lichsten Veranstaltungen! Für Konzerte 
oder andere Events ist eine festeingebaute 

Bühne vorhanden.
Jonas Gehmlich & Sebastian Hilbert

FSJler 2006/2007
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wenn man kein Geld hat und keinen 
Kredit nehmen möchte!?.....
Gott legte uns aufs Herz, ihm zu 
vertrauen, dass er uns versorgt und 
Menschen bewegt, uns zu unterstüt-
zen. Die Idee war, einen Spenderkreis 
zu gründen. Pfi ngsten 2006 sollte der 
Kaufvertrag unterschrieben werden. 
Wir hatten also ein dreiviertel Jahr 
Zeit, die Kaufsumme von 230.000 
EUR durch Spenden zusammenzu-
bringen. Durch Verhandlungen mit 
der Bank reduzierte sich die Kauf-
summe auf 80.000EUR!!! Schon 
das war ein großes Wunder. Viele 
Freunde der Strobel-Mühle haben 
es durch kleine und große Spenden 
möglich gemacht, die Kaufsumme 
in dieser kurzen Zeit zu erbringen. 
Voller Dankbarkeit an Gott durften 
wir Pfi ngsten den Kaufvertrag un-
terschreiben!! Gott segne alle Geber 
reichlich nach dem Maß seiner gro-
ßen Güte!
Ohne euch Spender wäre dies NIE 
möglich gewesen. 
Bis zum heutigen Tag konnten wir 
in unserem Haus die wichtigsten 
Sanierungsarbeiten tätigen. Weitere 
wichtige Baumaßnahmen können 
jetzt auf Grund des Hauskaufs ge-
plant und durchgeführt werden. Die 
Zukunft liegt in Gottes Händen. 
Wir wollen auf seine Versorgungen 
vertrauen und nie vergessen: „ER tut 
Wunder“!

Ute und Wolfgang Werner 
CVJM Strobel-Mühle

    Die Hochwasser
5. Juli 1999. Fantastisches Sommerwetter im Erzgebirge. 
Nachmittags verfi nstert sich der Himmel dramatisch und ein 
heftiges Gewitter geht über der Region Marienberg nieder.  
Es regnet ca. 2 Stunden lang so sehr, wie ich es noch nie 
vorher erlebt habe. Die Pockau schwillt zu einem reißenden 
Fluss an. Nach dem Regen fahre ich nach Hause und den-
ke, es ist alles überstanden. Als ich 2 Stunden später einen 
Anruf bekomme, dass die Strobel-Mühle und Pockau einem 
Schlachtfeld gleichen, will ich es nicht glauben. Auf Schleich-
wegen zurück in der Strobel-Mühle sehe ich, was Naturge-
walten anrichten können. Unsere Arbeit scheint vor dem 
„Aus“ zu stehen. Das gesamte Gelände ist verwüstet und das 
Erdgeschoss verschlammt.  (Bild links oben)
In diesem Chaos stehen wir als Verein zusammen und brin-
gen all dies zu Gott. Ein Vers, den wir an diesem Abend gele-
sen hatten, begleitet mich seit dem: „…der HERR wird eure 
Trauer in Freude verwandeln“ (Joh. 16,20). Damals unvor-
stellbar – dennoch durften wir genau dies erleben. Auch als 
uns 2002 das gleiche Schicksal noch einmal triff t. (Bild links)
Viele Dinge sind möglich, wenn Menschen zusammenrü-
cken und sich gegenseitig helfen.  Wir sind dankbar für alle 
materielle, zeitliche und fi nanzielle Unterstützung!

Heiko Schalling Heimleiter

Ein starker Weg!
Nach der Beseitigung der Hochwasserschäden von 2002 
kehrte im Haus der Strobel-Mühle etwas Ruhe ein. Trotzdem 
stellten wir im September 2004 fest: die Gästezimmer 
sind dringend sanierungsbedürftig! Unsere Mitarbeiter 
wurden beauftragt, die Kosten für den Sanierungsumfang 
abzuprüfen. Uns war klar: Je mehr wir in die Strobelmühle 
investieren, desto höher würde im Falle eines Hauskaufs die 
Kaufsumme. Auf Grund dieser Situation entschied sich der 
Vorstand das Haus erst zu kaufen und danach zu sanieren.
Ein Kredit kam durch hohe Tilgung und Bindung an die 
Bank nicht in Frage. Doch wie kann man ein Haus kaufen, 
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Dipl.-Ing. (FH) Gunter Schalling
Bauberatung

Bauplanung
Bauüberwachung
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Klassenausfl ug-
Unsere Kennenlern-Aktion in der 
Strobel-Mühle (06.09.-08.09.06)
Die 5Klässler an unserer Evangelischen Mittelschule Groß-
rückerswalde begannen mit einem Aufenthalt  in der Stro-
bel-Mühle. Nach 2 Tagen Schule mit ersten Eindrücken auf 
Seiten der Schüler und natürlich auch der neuen Klassen-
leiter wollten wir uns „außerhalb“ der Schule mal so richtig 
kennen lernen. An den Vormittagen betätigten wir uns mit 
den Schülern beim “Lernen lernen”. Die Nachmittage gehör-
ten dann immer den Kindern. Hier wurde gespielt, gebastelt 
(Strohfi guren) und für das Lagerfeuer Holz gesammelt. Als 
besonderer Höhepunkt galt die Outdoor-Aktion unserer So-
zialarbeiter. Dabei sollten die Klassen als Team einen ganzen 
Nachmittag gemeinsam Aufgaben erfüllen. 
So musste ein schwie-
riger Bergpfad 
hoch über der 
schwarzen 
P o c k a u 
bezwun-
gen wer-
den. Auf 
d i e s e m 
M a r s c h 
lernte man 
sich aufeinan-
der zu verlassen, sich 
gegenseitig zu helfen und man lernte gleichzeitig viel über 
seine Mitschüler und seinen Klassenleiter, denn der war mit. 
Zwischenzeitlich musste ein Bach mit einem Seil überquert 
werden. Dies ging manchen ganz schön an die Substanz. 
Doch es schaff ten die meisten ohne nass zu werden und 
abzustürzen. Keiner kniff . Als letzte Station durften dann 
einzelne Gruppen jeweils im Gelände mit einer Schatzkarte 
„Schätze“ fi nden. Dazu gehörten: Nudeln, Wurst, Käse und 
Tomatensoße - diese ergaben über einem Holzfeuer ein le-

Der 
Gemeindeausfl ug
Woran mag es wohl liegen, dass so 
manches blümchenkaff eeverwöhnte 
Herz erst ab 4 Tassen Strobel-Spezial-
Bohnen-Kaff ee aufwärts im richtigen 
Takt zu schlagen beginnt??? Dieses 
Geheimnis lässt sich erst bei einem 
Gemeindeausfl ug in die Strobel-
Mühle ergründen:
Nach einer aufregenden Anreise per 
Bus und dem sehnlichst erwarteten 
ersten Programmpunkt „sofortiges 
Ansteuern der sanitären Anlagen“ 
werden selbst die hungrigsten Mägen 
der Gäste von den Künsten der Kö-
chin überzeugt. So richtig satt und 
zufrieden lassen sich dann auch Ein-
blicke in die Geschichte und Kultur 
(z.B. Besuch der „Hütte“ in Pobers-
hau und Erlebniskirchenführung in 
Marienberg) viel besser verdauen. 
Wieder zurück bei „Strobels“ wird 
schon beim Anblick des verführerisch 
duftenden Kuchens auch der letzte 
Gedanke an Diät verscheucht... 
Und dem frisch beschwingten Her-
zen kommt nun auch so manche 
Schnorke  aus der „guten alten Ju-
gendzeit“ wieder in den Sinn...
Mit einer anschließenden kleinen 
„geistlichen Wegzehrung“ im Gepäck 
scheint die Zeit nur so verfl ogen zu 
sein, denn schon hupt der Busfahrer 
ungeduldig zur Heimreise...

Sylvia Reichel
CVJM Strobel-Mühle
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Motorgeräte
Forst-, Garten- und Reinigungstechnik

Metallbau
Hauptstraße 42 B   09429 Wolkenstein OT Gehringswalde   Tel. (037369)9964   Fax 88800

www.motor-riedel.de E-Mail: motorgeraete.riedel@arcor.de
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Bahnhaltepunkt 
„Strobelmühle“
Der 2006 entstandene Haltepunkt 
bietet Gruppen die Möglichkeit mit 
der Bahn bis vor die Haustür zu fah-
ren. Auch Marienberg und Pockau 
sind für unsere Gäste auf diesem 
Weg gut zu erreichen. 
Durch die Haltestelle kann die Stro-
bel-Mühle auch als Ausgangspunkt 
für Wanderungen durch das wildro-
mantische Pockautal genutzt werden.
Im Verkehrsverbund Mittelsachsen 
werden günstige Gruppentarife an-
geboten und durch die großen Pano-
ramafenster der Züge wird eine Fahrt 
durch die malerische Landschaft 
zum Erlebnis.
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ckeres Abendessen. Die paar „Dangelnadeln“ in den 
Nudeln ignorierte man einfach.  
An den Abenden ging es dann immer etwas länger, 
sei es bei Lagerfeuer mit Gesang oder Kinoveran-
staltung. Die Nachtwanderung mussten wir wegen 
eines Gewitters leider absagen.
Wir haben uns, und ich spreche auch im Namen 
meiner Kollegen, gut als Klassenleiter in unsere Klassen 
eingelebt und denken noch lange an diese schönen Tage zu-
rück.

Lutz Müller
Klassenleiter  an der Evangelischen Mittelschule Großrückerswalde

SPECIALS - Angebote  
für Schulklassen
Für Schulklassen ist die Strobel-Mühle ideales Ziel für 
Klassenfahrten. Die Strobel-Müller haben für  Schüler 
und  Lehrer ein interessantes Angebot an Komplettpaketen 
zusammengestellt. Dazu gehören die Übernachtung in der 
Strobel-Mühle, Vollpension und ein abwechslungsreiches 
Programm inkl. Eintrittsgeldern und Transfer (außer An- 
und Abreise). Die Programmpunkte sind in Tagesbausteinen 
zusammengepackt, zwischen denen die Klassen sich ent-
scheiden können. Im günstigen Grundpreis sind Programm 
am An- und Abreisetag und ein Tagesbaustein enthalten. 
Mehr als drei Tage Klassenfahrt? Erweiterungstage sind 
selbstverständlich möglich. Ein sportlicher Tagesbaustein 
besteht zum Beispiel aus Teamspielen mit Animateur 
am Vormittag, am Nachmittag geht es in luftige Höhen 
im Hochseilgarten Erzgebirge. Nach einem rustikalen 
Grillabendbrot im Steakhouse kann die Gruppe im 
Sportcenter Marena in Marienberg bei Bowling, 
Badminton oder Tennis zeigen was sie draufhat. 
Ein Tagesbaustein mit ganz anderen Schwerpunk-
ten ist der „Seiff entag“. Mit dem Zug geht es nach 
Seiff en, wo die Sommerrodelbahn, das Spielzeug-
museum und die Schauwerkstatt auf die Kinder und 
Jugendlichen warten.



HSG -
diese drei Buchstaben stehen nicht 
nur für Hochseilgarten sondern auch 
für Herausforderung, Sozialtraining 
und Gemeinschaft durch neue Me-
thoden und Erfahrungsräume. Die-
se Begriff e füllen unsere Trainer im 
Hochseilgarten, Niedrigseilparcours 
und bei kooperativen Abenteuer-
spielen mit Inhalten und Leben und 
bieten damit Alternativen zur Me-
dien- und Informationsüberfl utung 
unseres Alltages.
Grunderfahrungen werden nicht 
nur vermittelt sondern ganzheitlich 
erlebt und die Sinne nicht nur über 
den Kopf angesprochen. Unsere er-
lebnispädagogischen Programme 

helfen in der 
Persönlich-
k e i t s e n t -
wicklung 
und unter-
stützen das 
Teamgefüge 
durch   Lösungs-
orientierung und 
Wertevermittlung. Neben 
persönlichen und zwischenmenschlichen Erfahrungsräumen 
versuchen wir gezielt auch spirituelle Erfahrungsräume zu 
eröff nen, denn gerade in Grenzsituationen stoßen wir auf 
Sinn- und Daseinsfragen, auf die unser Glaube Antworten 
anbietet. 
Abenteuer liegen im Trend des Zeitgeistes und erleben ge-
rade eine noch nie da gewesene Vermarktung, dennoch sei 
erwähnt, dass sich Erlebnisse nicht kaufen lassen, lediglich 
die Angebote dazu. Auch lassen sich Abenteuer nicht kon-
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sumieren sondern erfordern eigenständiges Denken und 
Handeln. Wir versuchen initiierte Herausforderun-
gen zum Zwecke des Lernens zu nutzen, damit 
aus Erlebnissen Erfahrungen werden. Das un-
terscheidet unsere Arbeit von der  vieler zur 
Zeit neu entstehenden Kletterwäldern, deren 
Ziel schneller Spaß und Adrenalin ist. Unsere 
langjährige Erfahrung und das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen sind für uns Maßstab für 
höchste Sicherheitsstandards, die uns ebenfalls 
von massentouristischen Angeboten unterschei-
den. Individuelle Betreuung und gezielte Aktionen 
sind Bausteine um eigene Ressourcen, als auch die der Grup-
pe bewusst wahrzunehmen und für den Alltag nutzbar zu 
machen.   

Im Niedrigseilparcours 
müssen nicht nur gemeinsam Hindernisse überwunden son-
dern auch ein Balken transportiert werden, der an verschie-
denen Stellen als Hilfsmittel wieder gebraucht wird. Dabei 
darf niemand runter treten und auch der Balken darf den 
Boden nicht berühren. Hier zeigt sich, wo jeder seinen Platz 
im Team hat, wie man gemeinsam nach Lösungen sucht, sich 
gegenseitig unterstützt und zusammenarbeitet, aber auch, 
wie man mit Schwä-
chen, Versagen 
und Frust 
umgeht. 

Kooperative 
Abenteuerspiele
Einer für alle- alle für einen! Hier 
entsteht ein neues Wir-Gefühl! 
Wie es der Name schon sagt, Koope-
ration statt Konkurrenz. Bei diesen 
Aktionen gibt es weder Sieger noch 
Verlierer.  Auf spielerische Art und 
Weise werden Lernprozesse geför-
dert, deren Resultat gestärktes Selbst-
bewusstsein, mehr Selbstwertgefühl, 
sowie größere Selbständigkeit und 
damit  bessere Handlungskompeten-
zen jedes Einzelnen sind.

Birgit Schalling
Sicherheitstrainerin und

 christlicher Natursport- und Erlebnispädagoge

> www.hochseilgarten-erzgebirge.de
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Mal Sonnenschein 
mal dunkle Wolken

„ S t r o b e l -
Mühle“ – 
das heißt für 
mich: Stau-
nen darüber, 
was junge 
M e n s c h e n 
aus unseren 

Gemeinden mit großem Gottver-
trauen zustande gebracht haben. 
In 10 Jahren gab es nicht nur Son-
nenschein. Manchmal zogen auch 
dunkle,  bedrohliche Wolken über 
die Strobel-Mühle hinweg. Aber es 
wurde gebetet und gehandelt. Und 
unser Herr war dabei. Ihm sei Lob 
und Dank!
Die Strobel-Mühle ist ein geistlicher 
Ort, von dem viele Impulse in die 
Gemeinden und ins Land hinaus 
gehen. Der CVJM Strobel-Mühle 
Pockautal e.V. sieht sich bewusst in 
Gemeinschaft mit den Ev.-Luth. 
Gemeinden des Kirchenbezirkes. 
Gemeinsam bezeugen wir Christus 
als unseren HERRN.
Ich wünsche dem CVJM Strobel-
Mühle Gottes Segen zum Jubiläum 
und weiterhin einen guten gemein-
samen Weg.

Roland Lämmel
Pfarrer in Großrückerswalde und  

stellv.. Superintendent 

Grußwort des 
Landrates
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
1997 gründete sich im Mittleren Erz-
gebirgskreis der CVJM Strobel-Mühle 
Pockautal e.V., der es sich zur Aufgabe 
gemacht hat „Aktiv in der Region für 
Jesus Christus“ zu agieren und das in 
den unterschiedlichsten Facetten. Für den Landkreis bedeutete 
diese eine neue Bereicherung.
Insgesamt 36 Mitglieder stehen gemeinsam mit ihren Familien 
sowie zahlreichen ehrenamtlichen Helfern hinter dem Verein 
und damit diesem Leitbild. Es ist folglich nicht verwunderlich, 
dass die Strobel-Mühle in den Jahren seit Ihrer Gründung zu 
einem bedeutsamen und gleichzeitig bekannten Projekt her-
angewachsen ist. Zumal der Verein mit immer wieder neuen 
Ideen und Innovationen die Einrichtung im wahrsten Sinne 
des Wortes mit Leben erfüllt.
Die Strobel-Mühle als christliches Zentrum überzeugt seit jeher 
durch sein aufgeschlossenes Engagement vor allem im Bereich 
der Jugendarbeit und ist mittlerweile ein fester Bestandteil und 
Anlaufpunkt in der Landschaft an Jugendsozialeinrichtungen 
im Landkreis geworden. Neben der Möglichkeit die Einrich-
tung als Freizeitheim oder den Hochseilgarten für die sozial- 
und erlebnispädagogische Arbeit zu nutzen, stehen zahlreiche 
Veranstaltungen von Gottesdiensten bis zum Dance-Wochen-
ende auf dem Programm.  
Besonders hervorzuheben ist die durch den Verein geleistete 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in der unterschied- 
lichsten Form, die einen wichtigen gesellschaftspolitischen und 
pädagogisch wertvollen Beitrag darstellt. Ebenso ist der Verein 
als Träger der freien Jugendhilfe ein nicht minder wichtiger 
und geschätzter Partner für den Mittleren Erzgebirgskreis.
Ich möchte dem Verein einmal mehr für seine Arbeit, sein En-
gagement und das stets gute Miteinander danken und allen 
Verantwortlichen, Mitgliedern und Helfern auch weiterhin 
persönlich alles Gute sowie viel Freude und Erfolg im Sinne 
der Sache wünschen.

Die interessierten Leser lade ich dazu ein, sich von 
der Vielfältigkeit und der Off enheit bei einem
Besuch in der Strobel-Mühle selbst zu überzeugen.

Ihr Albrecht Kohlsdorf
Landrat Mittlerer Erzgebirgskreis



Z
ie

le
 d

es
 C

V
JM

 S
tr

ob
el

-M
üh

le
 P

oc
ka

ut
al

 e
.V

.

19

Impressum
Herausgeber:
CVJM Strobel-Mühle Pockautal e.V.
Marienberger Straße 36
09509 Pockau
Fon (0 37 35) 66 02-0
Fax (0 37 35) 66 02 - 29
www.strobelmuehle.de

Redaktionsleitung:
Sylvia Reichel, Jörg Bochmann,
Christine & Gerald Siegert
Layout: rasani.design
Satz: Daniel Leistner
Druck: Druck- und Verlagsgesell-
schaft Marienberg mbH

1.Aufl age 2007

������������������������

���������������� ������������ ���������� ������������
����������������������������������

��������������
������������������������������������

���������������������������������������������

         Ziele
des Christlichen Vereins Junger 
Menschen Strobel-Mühle 
Pockautal e.V.

Christliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit un-
serer Region sollen im Miteinander der verschiedenen 

Konfessionen unterstützt und ausgebaut werden, so dass 
ein „Drehkreuz“ für die Bildungsarbeit, für Angebote 
sinnvoller Freizeitgestaltung, für Ideenaustausch der un-
terschiedlichsten Träger dieser wichtigen Arbeit entsteht.

Verantwortliches Handeln im Sinne der Gebote unseres 
gemeinsamen Herrn Jesus Christus zu entwickeln und 

zu festigen in Schule, Ausbildung und Beruf  und die 
Ermutigung persönliche Begabungen im Alltag zur Ehre 
Gottes einzusetzen ist unser Anliegen.

J    ungen Menschen durch Christus eine Orientierung im 
Leben zu vermitteln und eine persönliche Entscheidung 
für Jesus zu fällen, Ihm in  ihrem Leben die erste Stel-
le einzuräumen ist unser oberstes Ziel, welches sich in 
unserem Leitsatz – „Aktiv in der Region für Jesus 
Christus“ –  niederschlägt.

Menschen, die Jesus Christus nach der Heiligen Schrift 
als ihren Gott und Heiland der Welt anerkennen, in 

ihrem Glauben und Leben seine Jünger sein und gemein-
sam   danach trachten wollen, das Reich ihres Meisters 
unter den jungen Menschen auszubreiten, sind uns als 
Mitglieder und Freunde willkommen.

Udo Glöckner
Vorstandsmitglied

Dankeschön.
Wir möchten uns bei allen Mitwir-
kenden an diesem Heft ganz herzlich 
für die Beiträge, Bilder und Ideen 
bedanken.

Die Firmen und Freunde, die sich in 
der Fußzeile präsentieren, sind lang-
jährige Partner der Strobel-Mühle 
und unterstützen an vielen Stellen 
die Arbeit des Vereins. Einige Betrie-
be waren schon beim „ersten Ham-
merschlag“ 1997 dabei.

Vielen Dank!



������������������������������
��������������������

������������������
�����������������������������������������������
���������������������������������������
��������������������������������
�����������������������������
�������������������������
����������������������
����������������������
����������������������������
�������������������������
������������������������
����������������������������
����������������������������
���������������������������������
�����������������������������������������������
�����������������
�������������������������������������������
����������������������������������������������
����������������������������������������

�����������������������
�����������������������
����������������
���������� �������������������
���������� ��������������������
�������� ���������������������

 

 

��������

����������

������

������������

���������

���������

��������

�������

��������
�����

�� ���

�������
����

����������������

��������
�����������������

�����

����������

LayRaster SM-Broschüre.indd   4 04.06.2007   14:55:15 Uhr


